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Vorwort 
 
                              März 2025 

2024 war ein Jahr voller neuer Inspirationen und wertvoller Entwicklungen für die Selbsthilfe 

im Kreis Viersen. In einer Zeit, in der Menschen zunehmend mit Herausforderungen und Be-

lastungen konfrontiert sind, hat sich die Bedeutung der Selbsthilfe erneut eindrucksvoll ge-

zeigt. Mit zehn neuen Selbsthilfegruppen, die sich im vergangenen Jahr auf den Weg gemacht 

haben, wurde nicht nur die Vielfalt und Stärke der Selbsthilfe sichtbar, sondern auch ihre un-

ersetzliche Rolle als wichtiger Baustein unseres Gesundheitssystems. 

In diesem Jahresbericht möchten wir auf ein Jahr voller Fortschritte und neuer Impulse zu-

rückblicken – ein Jahr, in dem Mut, Austausch und Zuversicht im Mittelpunkt standen. 

Selbsthilfe hat es einmal mehr geschafft, Menschen in herausfordernden Lebenssituationen zu 

verbinden, zu unterstützen und zu stärken.  

Als neuer Leiter der Selbsthilfekontaktstelle BIS e.V. blicke ich mit Freude und Dankbarkeit 

auf ein äußerst erfolgreiches Jahr zurück. Im Jahr 2024 haben wir als Anlaufstelle für Selbst-

hilfe im Kreis Viersen nicht nur zahlreiche neue Initiativen begleitet, sondern auch die Bedeu-

tung der Selbsthilfe für die Menschen in unserem Kreis weiter gestärkt. Die Zusammenarbeit 

mit so vielen engagierten Gruppen und Einzelpersonen hat mir gezeigt, wie wichtig und wert-

voll diese Form der Unterstützung für das Wohlbefinden der Betroffenen ist. 

Besonders hervorheben möchte ich die Bedeutung von Transparenz und Vernetzung innerhalb 

der Selbsthilfe. Im vergangenen Jahr wurde deutlich, dass der Austausch und die enge Zu-

sammenarbeit zwischen den Selbsthilfegruppen und den verschiedenen Akteuren im Gesund-

heitswesen essenziell sind, um die Hilfe für alle Betroffenen noch effektiver und greifbarer zu 

gestalten. Gemeinsam verfolgen wir ein Ziel: das Wohlbefinden und die Lebensqualität des 

einzelnen Menschen zu verbessern. 

Mit dieser Vision und der Stärke, die wir als Netzwerk der Selbsthilfe gemeinsam aufbauen, 

werden wir auch in Zukunft weiterhin wertvolle Impulse setzen und Menschen in herausfor-

dernden Lebenssituationen zur Seite stehen. 

 
Herzliche Grüße 
 
 
 
Ralf Kurzweg 
 
Leitung Selbsthilfekontaktstelle  
BIS e.V. 
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1. Rahmenbedingungen 

 
1.1. Organisation und Struktur 

 
 
Der Verein BIS Beratung-Information-Selbsthilfe e.V.  ist Träger der einzigen Selbsthilfe 
Kontakt- und Informationsstelle im Kreis Viersen. Er wurde 1988 aus Selbsthilfeinitiativen 
gegründet und hat 2014 58 Mitglieder (2023:59) 
 
Satzungsziel: 
Menschen mit gemeinsamen Problemen und Anliegen die Möglichkeit zu geben, in der 
Gruppe eigene Erfahrungen weiter zu geben, von Erfahrungen anderer zu profitieren, einan-
der zu helfen. 
 

 
Der amtierende ehrenamtliche Vorstand setzte sich in 2024 zusammen aus: 
 
Inge Härtel 
Vorsitzende, Lehrerin im Ruhestand – Brüggen 
 
Regina Gerhard 
1. stellvertretende Vorsitzende  
 
Marianne Lipp 
2. stellvertretende Vorsitzende, Kommunalpolitikerin/Kreistagsabgeordnete – Niederkrüchten 
 
Manfred Dinter (seit August 2015) – Beisitzer 
 
 

 
 
Die Kontakt- und Informationsstelle BIS (Beratung Information Selbsthilfe) 
 
räumliche Ausstattung 2024 
 
Hauptsitz:       Klosterstr. 5 in 41379 Brüggen 
Ausstattung:  angemietete Büro-, Beratungs- und Gruppenräume. 
Außenstelle:   Begegnungsstätte Freundeskreis für Rollstuhlfahrer e.V. 
                        Gladbacher Str. 60. 41747 Viersen 
 
 
 
 
personelle Ausstattung 2024 
 
hauptamtliche Kräfte: Fachkraft für Selbsthilfe als Vollzeitkraft 

               (Ralf Kurzweg, Diplom-Sozialpädagoge (FH) 
 
     Fachkraft für die Verwaltung als Teilzeitkraft 

   (Martina Kall, Verwaltungsfachkraft) 
 
   Verwaltungsfachkraft als Teilzeitkraft 
   (Petra Budde, Verwaltungsfachkraft) 
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1.2. Öffnungszeiten und Erreichbarkeit (Kernzeiten) 
 

 
Hauptstelle Brüggen 
 
Klosterstraße 5 
41379 Brüggen 
 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
 
 9.00 Uhr – 13.00 Uhr 
 
Mittwoch 
 
16.00 Uhr – 19.00 Uhr 
Und nach Vereinbarung 
 

 
Außenstelle Viersen 
c/o Begegnungsstätte Freundes-
kreis für Rollstuhlfahrer e.V. 
Gladbacher Str. 60. 41747 Viersen 
 
 

Mittwoch 
 
10.00 Uhr – 13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
1.3. Finanzierung der Arbeit  
 

Finanzierung der BIS-Arbeit 2024  

Gemeinde Brüggen 
             
€ 11.150,00  

Kreis Viersen 
                
€ 22.000,00  

Land NRW 
                
€ 11.000,00  

Krankenkassen § 20 SGB V 
                
€ 64.340,00  

Einnahmen Zuschüsse 
                
€ 108.490,00 

Selbsterwirtschaftete Mittel und Spenden € 25.585,68 

Einnahmen gesamt 

 
€ 134.075.68 
 

Gesamtausgaben 
€ 132.430,16 
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2. Anzahl, Art und Wege der Kontaktaufnahme/Dauer der Kontakte 
 

Einschub:  
 
Grundlegendes zur statistischen Erfassung eingehender Kontakte in der BIS 
 
Die Erfassung der Kontakte, Themen und Anliegen der Rat- und Hilfesuchenden erfolgt in einer Anfragenstatistik, die einheitlich 
Verwendung in allen Selbsthilfekontaktstellen und Selbsthilfebüros in Nordrhein-Westfalen findet. Die verwendete Anfragensta-
tistik ist ein zentrales Ergebnis des Qualitätssicherungskonzeptes für Selbsthilfekontaktstellen, das seit 2009 verbindlich umge-
setzt wird und bis heute in der jeweils gültigen Version angewendet wird. 
 
Zum Ende eines jeden Jahres werden die Daten aller Kontaktstellen/-büros von der Koordination für Selbsthilfe in NRW 
(KOSKON NRW) gebündelt und an die Krankenkassen weitergeleitet. Die Daten werden zur Bewertung der Selbsthilfetrends 

und Bedarfe in NRW genutzt. 

 
In 2024 erfolgte mit 1595 (2023: 995) Fällen eine gesteigerte Kontaktaufnahme der BIS 
durch rat- und hilfesuchende Bürger, professionellen Kräfte und Selbsthilfegruppen. Nicht 
erfasst sind dabei Einzelkontakte während Veranstaltungen, Kooperationstreffen oder Grup-
penbesuche. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Anfragen telefonisch: 651  (2023:644) 

Anfragen persönlich:  221  (2023:  78) 

Anfragen per Mail:                        723  (2023:273) 

Gesamt                                       1595  (2023:995) 

 

 
Ein deutlicher Zuwachs bei den Anfragen, vor allem per Mail und persönlich ist gegenüber 
den Vorjahren festzustellen. 
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2.1. Geschlechterverteilung 
 
 
Die Zahl der erfassten weiblichen Anfragenden 1147 (728 in 2023) - überwiegt gegenüber 
der Zahl der 430 (2023: 261) männlichen Anfragenden auch in 2024. In 18 Fällen wurde das 
Geschlecht nicht erfasst. 
 
 
 
2.2. Persönlicher Hintergrund der Ratsuchenden 
 
Im Folgenden die jeweilige Anzahl nach den in der Statistik erfassten Kategorien (in Klam-
mern der Wert aus 2023). 

  
a) Betroffene 510 (339) b) Selbsthilfegruppenteilnehmer 378 (326)  
 
c) Professionelle 449 (171)  d) Krankenkassen 53 (82) 
 
e) Angehörige 105 (68) f) in Vertretung für Betroffene 6 (6) 
 
d) Sonstige 94 (3) 
 

„Professionelle“ und „Krankenkassen“ bilden je eine eigene Kategorie. Gesamt: 1595 Anfra-
gen 
 
 

- häufigste Kontaktaufnahme von durch Krankheit oder soziale Probleme a) betroffene 
Personen selbst 

- b) Selbsthilfegruppenteilnehmer bilden die zweitgrößte Gruppe der Anfragenden.  
- c) Ärzte, stationäre Einrichtungen, Krankenkassen und viele andere Institutio-

nen lassen sich von der BIS in Sachen Selbsthilfe und weiteren Hilfsmöglichkeiten im 
Kreis Viersen beraten und/oder kooperieren mit der Selbsthilfekontaktstelle.  

- d) Krankenkassen als wichtige Kooperationspartner für Kontaktstelle und  
      Selbsthilfegruppen 
- e) Angehörige und weitere Umfeldpersonen von Menschen, die im Hilfesuchver-

halten eingeschränkt sind oder deren Umfeld unter deren Problematik leidet. 
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3. Wege der Vermittlung  
 
Die Vermittlung zur BIS erfolgt auf unterschiedlichem Wege: 
 
- die BIS ist eine etablierte Einrichtung und vielen Bürgerinnen und Bürgern bekannt 
- das Internet ermöglicht für eine Recherche vielen Personen einen schnellen Zugang 
- Professionelle aus dem Gesundheits- und Sozialbereich nutzen die Angebote der BIS für 

die Vermittlung ihrer Klienten 
- viele Ratsuchende werden durch Freunde, Kollegen oder Angehörige auf die BIS auf-

merksam gemacht, was sicherlich auch der ländlichen Struktur im Kreis Viersen geschul-
det ist 

- durch regelmäßige Presseveröffentlichungen wird auf die unterschiedlichen Angebote 
aufmerksam gemacht 

- professionelle Kräfte, Einrichtungen, Ärzte, Krankenhäuser haben gute Erfahrungen 
mit der Arbeit der BIS gemacht und empfehlen diese weiter 

- die BIS ist regelmäßig mit z.B. Informationsständen im Kreisgebiet präsent 
 
 

 
Kontakt zur BIS erfolgte über (bzw. Vermittlung über): 
(in Klammern die Zahlen vom Vorjahr) 
 

Unbekannt/Sonstige                                              98 (243) 
 
Selbsthilfeunterstützungsstellen      161 (119) 
 
Professionelle 401 (75) 

 
Internet  233 (50) 
 
FreundInnen, Angehörige, Kollegen 8 (43) 

 
 

Selbsthilfegruppen 438 (28) 
 
Selbsthilfe-Zeitung/Wegweiser/Flyer 92 (39) 

 
 
Medien 151 (36) 
 
Veranstaltungen 13 (36) 

 
 
Gesamt  1595 (669) 

( hier nicht aufgeführt sind die erfassten 326 (gesamt 995) Kontakte aus bereits angebundenen Selbsthilfegruppen, die z.B. eine 
Gruppenunterstützung  oder andere selbsthilfegruppenspezifische Angebote suchen. Die Vermittlung über Selbsthilfegruppen 
wird dann gezählt, wenn die Kontaktaufnahme über nicht an die BIS angebundene Gruppen oder über die zu vermittelnde 
Person selbst erfolgt.) 
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4. Verteilung der Anfragen auf Städte und Gemeinden 
 

 
 
 
Verteilung der (erfassten) Anfragen in Zahlen 
(in Klammern der Wert aus 2023): 
 
Viersen  367 (193) 

Brüggen   339 (155) 

Kempen   134 (113) 

Nettetal      116 (97) 

Niederkrüchten   66 (31) 

Schwalmtal         53 (20) 

Willich  73 (48) 

Grefrath  49 (28) 

Tönisvorst  29 (10) 

Überregional 
Unbekannt 

 339 (281) 
       30 (19) 

 
Gesamt :  1595 (995) 
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5. Themenschwerpunkte von Ratsuchenden  
 
Im Folgenden eine Übersicht der Themen, die in 2024 mindestens zehnmal benannt 
wurden. 

Depression/bipolare Störungen 287 

Angst/Panik/Phobie 34 

Sucht Alkohol 56 

Trauer/Tod 28 

Borderline 42 

AD(H)S 26 

Sucht Essstörungen 11 

Familie, Eltern, Kind - nicht näher bezeichnet 91 

Fibromyalgie 27 

Gewalt-Missbrauch Opfer 12 

Gewalt-Missbrauch Täter 11 

Long Covid/Post Vac 86 

Parkinson 15 

Pflege 13 

Schlaganfall/Apoplexie 17 

Suizid 26 

Krebserkrankung 63 

 
 
 
 
 

Krankheitsverzeichnis / Themen der Nennungen im Kreis Viersen 2024 Ergebnis 
Allergische und asthmatische Erkrankungen / Krankheiten des Atmungssystem 4 

Angeborene Fehlbildungen / Deformitäten / Chromosomenanomalien 5 

Bösartige Neubildungen / Tumorbildungen 68 

Chronische Schmerzen 0 

Endokrine Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 18 

Familie/Lebensform 102 

Hauterkrankungen / chronische Erkrankungen des Hautanganggebildes und der Unterhaut 0 

Hirnbeschädigungen 0 

Infektiöse Krankheiten 86 

Krankheiten der Sinnesorgane / Hör,- Seh- und Sprachbehinderungen 1 

Krankheiten der Verdauungsorgane und des Urogenitaltraktes 5 

Krankheiten des Blutes, des Immunsystems / Immundefekte 1 

Krankheiten des Kreislaufsystem / Herz-Kreislauferkrankungen 21 

Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems, der Gelenke, der Muskeln und des Bindegewebes 43 

Krankheiten des Nervensystems 48 

Lebererkrankungen 2 

Organtransplantationen 0 

Pflege 13 

Psychische- und Verhaltensstörungen / Psychische Erkrankungen 423 

Seltene Erkrankungen 7 

Sonstiges 18 

Soziale Themen / Lebensbewältigung 41 

Suchterkrankungen 87 

Gesamtergebnis 993 
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Sonstiges 
 
Benannte Krankheitsbilder/Problemsituationen 2024 
(in Klammern Vorjahreswert) 
 
psychische Erkrankungen 423 (214) 
Chron. Erkrankun-
gen/Behinderungen 

  
322 (145) 

Soziale The-
men/Lebensbewältigung/Familie    143 (83 ) 
Suchterkrankungen 87 (52) 
Sonstiges 18 (19) 
Gesamtzahl Nennungen  993 (502) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Bereich der psychischen Erkrankungen bleibt für die Selbsthilfekontaktstelle BIS, auch in 
im bundesweiten Trend der Kontaktstellen in 2024, am häufigsten angefragt. 
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5.1. Beratungen mit erhöhtem Bedarf /  Psychosoziale Beratung 
 
Die Beratung soll therapeutische, medizinische oder Selbsthilfe nicht ersetzen, sondern dient 
in diesen Fällen der: 
- psychischen Stabilisierung, Orientierung und der Entlastung  
- Klärung des Hilfebedarfs und der Situation des Betroffenen unter Einbeziehung der allge-

meinen Lebenssituation 
- Information und der Vermittlung geeigneter Hilfen, Angebote, Therapien, Selbsthilfestruk-

turen/Gruppen 
- Förderung der Eigenkompetenz bezüglich des Krankheitsbilds und der eigenen Bedürfnis-

se und Ressourcen 
- Förderung der Selbsthilfe in diesem Bereich im Allgemeinen 
 
Die psychosoziale Beratung bei erhöhtem Einzel- und Klärungsbedarf wurde in 43 
(2023:107) Fällen durchgeführt.  
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6. Anliegen der Ratsuchenden  
 
Gesamt 2024: 1899 (Vorjahr: 728)  
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7.  Aktivitäten und Schwerpunkte der Arbeit 2024 
 
7.1. Gruppenkontakt 
 
Die Beziehungsarbeit zwischen der BIS und den regionalen Selbsthilfegruppen ist von ent-
scheidender Bedeutung für das Funktionieren und den Erfolg der Selbsthilfearbeit. Durch 
eine enge Zusammenarbeit kann die BIS die Bedürfnisse und Anliegen der Selbsthilfegrup-
pen besser verstehen und gezielter unterstützen. Sie kann den Bedarf und die Anforderun-
gen der Selbsthilfegruppen besser erfassen und bietet Unterstützung bei organisatorischen 
Fragen, der Suche nach Räumlichkeiten, finanziellen Mitteln sowie der Bewerbung von Ver-
anstaltungen. 
 
Die BIS dient als Vermittler zwischen den Selbsthilfegruppen und anderen Organisationen im 
Gesundheits- und Sozialbereich. Sie fördert die Vernetzung zwischen den Gruppen und er-
möglicht den Austausch von Erfahrungen und Ressourcen. Durch Beziehungsarbeit können 
gezielt inhaltliche Impulse angeboten werden, die auf die Bedürfnisse der Selbsthilfegruppen 
zugeschnitten sind. Meist wird durch Stärkung der Gruppenteilnehmer*innen die Qualität der 
Selbsthilfearbeit verbessert. Die BIS bietet eine kontinuierliche Begleitung und Beratung für 

 2024 
 

2023 

Allgemeine Selbsthilfeinfos 144 48 

Austausch Infos 602 139 

Suche nach Selbsthilfegruppen 461 274 

Gruppengründung 198 21 

Suche nach Profis 19 57 

Öffentlichkeitsarbeit 142 3 

Gremienarbeit / Kooperationen 174 167 

Finanzen 86 4 

Sonstiges 73 15 
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Selbsthilfegruppen an, steht als Ansprechpartner bei Fragen und Probleme zur Verfügung 
und unterstützt bei der Lösungsfindung. Insgesamt trägt die Beziehungsarbeit dazu bei, die 
Selbsthilfearbeit zu stärken, die Selbsthilfegruppen zu unterstützen und eine umfassende 
Unterstützung für Ratsuchende sicherzustellen. 
 
 
 
 
 
 
 
Übersicht Anzahl der 2024 von der BIS erfassten und begleiteten Selbsthilfegruppen 
im Kreis Viersen nach Oberbegriffen  
 
 
 
 
                                                                               2024      2023 

 

 
 
 
 

2024 wurden im Kreis Viersen 10 neue Selbsthilfegruppen eröffnet! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Chronisch Erkrankungen/ 
Behinderungen 
 

 
   
 59 
 
 

 
  
 (56) 

 
Gruppen 
Psychosozialer Bereich 
 

 
  20 
 
 

 
  (18) 
 

 
Gruppen Eltern-Kind/ 
Familie 
 

 
  18 

 
  (17) 

 
Gruppen  
Psychische Erkrankungen 
 

 
  19 
 
 

 
  (16) 
 

 
Gruppen Suchterkrankungen 
 

 
  14 

 
   (14) 
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Gruppenkontakt Art und Anzahl der Anfragen 
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7.2. Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
7.2.1. „SelbsthilfeNews für den Kreis Viersen“ 
 
Seit März 2020 gibt die Selbsthilfekontaktstelle BIS zweimonatlich den Online-Newsletter 
„SelbsthilfeNews für den Kreis Viersen“ heraus. Dieser kann über eine zentrale Plattform als 
E-mail-Newsletter abonniert werden, aber auch als PDF-Datei von der Homepage der BIS 
heruntergeladen werden.  
 

 2024 
 

2023 

Organisator.Unterstützung 123 61 

Öffentlichkeitsarbeit 87 11 

Starthilfe/Anleitung 128 5 

Gruppendynamik 39 39 

Vermittlung von Profis 0 0 

Fortbildung 4 0 

Finanzen, Krankenkassenförde-
rung 

29 142 

Austausch aktueller Infos 67 62 

Gremienarbeit/Kooperationen 43 23 

Sonstiges 52 0 
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„SelbsthilfeNews sind ein Angebot der Ersatzkassen, AOK, BKK, IKK classic, Knappschaft 
und SVLFG. Es handelt sich um ein Angebot im Rahmen der Selbsthilfeförderung nach §20h 
SGB V. 
  
Mit vier Kontaktstellen sind die SelbsthilfeNews 2013 im Rahmen eines Modellprojektes ge-
startet. Seitdem hat sich die SelbsthilfeNews-Familie permanent erweitert und inzwischen 
geben bereits 47 Städte und Regionen/Kreise in Nordrhein-Westfalen alle 2 Monate ihre 
SelbsthilfeNews heraus.“( www.selbsthilfe-news.de ) 
 
Die Redaktion des Newsletters für den Kreis Viersen liegt bei der Fachkraft für Selbsthilfeun-
terstützung im Kreis Viersen, auch die Gestalter der regionalen Selbsthilfe haben die Mög-
lichkeit, mit eigenen Beiträgen auf sich aufmerksam zu machen. Die Beiträge werden von 
der zuständigen Agentur in ein bestehendes Newsletter-Format übertragen und mit graphi-
schen Elementen aufgewertet. So ist regelmäßig gewährleistet, dass die aktuellen Informati-
onen zur Selbsthilfe ansprechend aufbereitet und zeitnah sowohl der breiten Öffentlichkeit, 
als auch der Selbsthilfe selbst zugänglich werden. 
 
Die Selbsthilfe News sind auch als App verfügbar und auf zahlreichen Geräten nutzbar, her-
unterladbar auf Google Play und den Apple App Store 
Beispiel Ausgabe September (Auszüge) 

 
 

                 
Die SelbsthilfeNews Kreis Viersen bieten einen Überblick auf alle selbsthilferelevanten Themen 
 -alle 2 Monate neu! 
 

 

7.2.2. Aktionstage 2024 mit BIS-Teilnahme: 

 

- Viersener Aktionstag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen.  

Mit einer Premiere läutet das Bündnis „Eine Gesellschaft für alle!“ den traditionellen Protest-
tag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung ein. Die Aktion am 4. Mai startet mit 
einem Protestzug.  

http://www.selbsthilfe-news.de/
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Alle Menschen möchten selbstbestimmt leben. Doch nicht für jeden Menschen ist dies eine 
Selbstverständlichkeit. Für Menschen mit einem Handicap sind viele Dinge nicht alltäglich. 
Um selbstbestimmt leben zu können brauchen sie Unterstützung von Fachkräften. Und ge-
nau an diesem Punkt hapert es oft.  

Der Fachkräftemangel macht auch vor dem pflegerischen und sozialen Bereich nicht halt. 
„Menschen mit Behinderung möchten ganz normal am Leben teilnehmen. Doch das geht 
teilweise ohne Unterstützung durch Fachkräfte nicht“, sagt Barbara Shahbaz, Geschäftsfüh-
rerin der Kreisgruppe Viersen vom Paritätischen NRW.  

 

 
 
Die BIS war auf Einladung des Paritätischen Wohlfahrtsverbands und Arbeitskreis Behinder-

tenfragen wieder auf dem jährlichen Inklusionstag in Viersen mit einem Infostand vertreten. 
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- Bunter Markt "Rund ums Älter werden" in Brüggen:  

Am 15. Juni 2024 fand auf dem Nikolausplatz in Brüggen der Auftakt der Aktionswoche 
"Rund ums Älter werden" statt. Diese besondere Veranstaltung bot Bürger*innen und Netz-
werkpartnern die Möglichkeit, sich umfassend über die verschiedenen Aspekte des Alterns 
zu informieren. Ausgerichtet wurde der Bunte Markt vom Pflegestützpunkt der Burggemeinde 
Brüggen und Nettetal. 

Selbsthilfegruppen stellten sich vor 

Unter den teilnehmenden Selbsthilfegruppen waren die relativ neue Selbsthilfegruppe für 

Menschen mit Schlaganfällen sowie die AGUS-Gruppe Brüggen, eine Selbsthilfegruppe für 

Angehörige von Menschen, die durch Suizid verstorben sind. Die Gründer und einige Mit-

glieder dieser Gruppen standen den Besuchern Rede und Antwort und tauschten wertvolle 

Erfahrungen und Informationen aus. 

Breites Spektrum an Netzwerkpartnern 

Die Veranstaltung brachte eine Vielzahl von Netzwerkpartnern zusammen, darunter u.a. 
Pflegedienste, Sanitätshäuser, Jedermann Hilfen Brüggen, die Caritas, das Krankenhaus 
Nettetal, der Sportverein TuRa Brüggen, ZWAR Gruppe Brüggen, Zapuh Brüggen und der 
Abendkreis der Frauen. Diese Organisationen boten den Besuchern umfassende Informatio-
nen und Beratung rund um das Thema Älterwerden. An ihren Ständen konnten sich Interes-
sierte über Pflegeangebote, medizinische Hilfsmittel, soziale Unterstützung und Freizeitan-
gebote informieren. 
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- Ein Abend voller Inspiration, Selbsthilfe und Gemeinschaft in der Burg Brüggen" 
Regionale Talkrunde "Franks Sitzecke" am Dienstag, 11.06.2024 in der Burg Brüg-
gen! 

Am Dienstag, den 11. Juni 2024, fand in der malerischen Burg Brüggen die regionale Talk-
runde "Franks Sitzecke" statt, moderiert von Frank Schiffers. Die Veranstaltung lockte zahl-
reiche interessierte Bürger*innen aus Brüggen und Umgebung an und bot eine abwechs-
lungsreiche Mischung aus informativen und unterhaltsamen Gesprächen. 

Ein besonderer Gast des Abends war Ralf Kurzweg von der BIS (Fachlicher Leiter Bera-
tungs- und Informationsstelle für Selbsthilfe). Er sprach leidenschaftlich über die Bedeutung 
der Selbsthilfe für den Menschen und seine Rolle bei der Koordination der Selbsthilfegrup-
pen im Kreis Viersen. Ralf Kurzweg betonte, wie erfüllend seine Arbeit ist, da sie ihm viel 
durch die Interaktion mit den Menschen zurückgibt, auch wenn sie manchmal anstrengend 
sein kann. 

 

 
 
 

 

- Jubiläumsfest: 50 Jahre Freundeskreis für Rollstuhlfahrer - Begegnungsstätte für 
Jedermann 

Der Freundeskreis für Rollstuhlfahrer, auch bekannt als `Begegnungsstätte für Jedermann`, 
feierte am 24.08.2025 im Weberhaus in Viersen-Süchteln sein 50-jähriges Jubiläum!   

   Vielfältige Angebote / Veranstaltungen für alle 

Die barrierefreie Begegnungsstätte bietet eine Vielzahl von niedrigschwelligen Angeboten, 
die regelmäßig von zahlreichen Gruppen und Einzelpersonen genutzt werden. Dazu gehö-
ren: 
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• Selbsthilfegruppen: Unterstützung und Austausch für Menschen mit z.B. erworbe-

nen Hirnschädigungen (durch die AWO) und Depressionen (über die BIS). 

• Freizeitaktivitäten: Spieleabende, z.B. von der Schachabteilung von Concordia 

Viersen,   

• Informationsveranstaltungen, Treffen und Arbeitskreise: Beratungsangebote der 

BIS für Selbsthilfegruppen im Kreis Viersen, Arbeitskreis Behindertenfragen, der Pari-

tätische sowie die KoKoBe. 

• Gesellige Treffen: Offenes Frühstück jeden Freitag, Kaffeeklatsch mit Kuchen jeden 

Mittwoch und ein leckerer Mittagstisch an ausgewählten Tagen. 

 

 

- „Licht im Dunkeln“ – Ein unvergesslicher Abend im Schloss Dolborn! 

 

 

Am 13. November 2024 fand im historischen Ambiente des Schlosses Dilborn eine besonde-
re Lesung statt, die unter dem Titel „Licht im Dunkeln“ einen Abend voller Wärme, Hoffnung 
und Zuversicht schenkte. Das erstmalige Angebot der BIS in Zusammenarbeit mit dem 
Brüggener BeWo-Träger kcm.bewo, chance für Menschen bot den rund 24 Gästen nicht 
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nur anregende Geschichten, sondern auch einen Raum der Geborgenheit und des Aus-
tauschs. 

Die Lesung war so gestaltet, dass sie den Besuchern, darunter auch Betroffene aus der 
Selbsthilfe, in den kommenden dunklen Monaten Mut machen und aufheitern sollte. In einem 
gemütlichen Raum des Schlosses, dessen charmantes Ambiente von Kerzenschein und 
sanfter Beleuchtung begleitet wurde, lauschten die Gäste den einfühlsamen Vorträgen. Zwei 
Vorstandsmitglieder der BIS, die als Leserinnen mit ihren warmen und klaren Stimmen die 
Geschichten lebendig machten, entführten das Publikum in eine Welt, in der das Licht auch 
in dunklen Zeiten sichtbar bleibt. 

Die ausgewählten Geschichten waren ein heilsames Zusammenspiel aus Humor und tiefer 
Lebensweisheit. Es gab Momente zum Schmunzeln, die das Herz erwärmten, aber auch 
Erzählungen, die Mut machten, loszulassen, positive Gedanken zu kultivieren und die klei-
nen Momente des Lebens bewusst zu genießen. Diese Geschichten erinnerten die Teilneh-
mer*innen daran, dass das Licht immer in uns ist – auch wenn es manchmal schwer erkenn-
bar scheint. 

Zwischen den Lesepassagen wurde die Atmosphäre von der Akustikband Think Twice berei-
chert, die mit ihren ruhigen, atmosphärischen Folk-, Pop- und Countrysongs die Stimmung 
sanft untermalte. Die Band mit ihren schönen Stimmen und Klängen ließ die Gäste in eine 
Melancholie der guten Art eintauchen und sorgte für eine beruhigende, fast meditative Stim-
mung. 

Der Abend war nicht nur eine Lesung, sondern ein Zusammensein, bei dem man in ent-
spannter Atmosphäre bei Kaffee, Tee und selbstgebackenem Kuchen ins Gespräch kommen 
konnte. Die herzliche Gastfreundschaft und das gemeinsame Genießen schufen eine ange-
nehme, familiäre Atmosphäre, die von den Teilnehmern sehr geschätzt wurde.             

                   

  
 

 
 
     

 
7.3. Vernetzung und Kooperationen 
 
 
Die Vernetzung von Selbsthilfekontaktstellen mit anderen Einrichtungen, Verwaltungen und 
Organisationen ist unerlässlich, um eine ganzheitliche Unterstützung für Ratsuchende zu 
gewährleisten und die Selbsthilfearbeit effektiv zu fördern. Diese Verbindungen ermöglichen 
einen regen Informationsaustausch über verfügbare Hilfsangebote und Veranstaltungen. 
Zudem erleichtert die Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen die gezielte Vermittlung 
von Ratsuchenden an passende Hilfsangebote.  
 
 
Durch gemeinsame Veranstaltungen und Vorhaben kann die Selbsthilfekontaktstelle BIS ihre 
Reichweite erweitern und die Angebote der Selbsthilfe bekannter machen. Die Vernetzung 
mit anderen Akteuren im Gesundheits- und Sozialwesen stärkt die Selbsthilfearbeit, indem 
sie einen kontinuierlichen Austausch von Erfahrungen, Ressourcen und Fachwissen ermög-
licht, was letztendlich dazu beiträgt, die Selbsthilfegemeinschaft zu stärken und Ratsuchen-
den eine umfassende Unterstützung zu bieten. Auch bietet die Vernetzung den Selbsthilfeak-
teuren nicht selten eine angemessene Form der Teilhabe. 
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Gremienarbeit, Projekte und Kooperationen in 2024: 

 
Gremien 
 
- Gesamttreffen der Selbsthilfegruppen Kreis Viersen  

- Gesamttreffen, Vergabesitzung der Krankenkassenmittel) 

- Arbeitskreis für Behindertenfragen in der Stadt Viersen (5x) 

- Landesarbeitskreis Selbsthilfekontaktstellen, Arbeitskreis (4x, ganztägig) 

- Pflegekonferenz Kreis Viersen (2x) 

- Netzwerk behinderter Menschen Nettetal  

- Behindertenbeirat Gemeinde Brüggen  (3x,) 

- Deutsche Arbeitsgemeinschaft SHG Mitgliederversammlung (1x, 2 h) 

- Mitgliederversammlung BIS e.V. (1x, 2,5 h) 

- Gemeindepsychiatrischer Verbund Kreis Viersen (10 x) 

- Team EUTB (12x) 

- AG Unabhängige Beschwerdestelle GPV (4x ) 

- Gesundheitskonferenz im Kreis Viersen (2x) 

- Gemeinschaft der Krankenkassen 

 

Kooperationen im Rahmen von Projekten/Fallbesprechung/fachlicher Austausch 

Beratungsstellen 
 
-  Senioren- und Pflegeberatung, fachlicher Austausch 
-  Frauenberatungsstelle Viersen  
-  Kinderschutzbund 
-  Kontakt-Rat-Hilfe,  
-  PHG Viersen  
- Sozialpsychiatrischer Dienst Kreis Viersen 
- Arbeiterwohlfahrt 
- diverse Krankenkassen/-verbände 
- KoKoBe Viersen 
- LVR-Verbund HPH 
- Lebenshilfe 
- EUTB Kreis Viersen 
- Gemeindepsychiatrischer Verbund 
- Kosa (Kassenärztliche Vereinigung) 
- Gesundheitsamt Kreis Viersen 
- AWO Kreis Viersen 
- Der Paritätische Kreis Viersen 
 
Selbsthilfe-Kontaktstellen/Selbsthilfe-Büros 
 -Der Paritätische, Selbsthilfe- und Kontaktstelle Mönchengladbach 
- Der Paritätische, Selbsthilfe- und Kontaktstelle Kreis Kleve 
- Der Paritätische, Selbsthilfe- und Kontaktstelle Krefeld 
- Der Paritätische, Selbsthilfe- Kontaktstelle Heinsberg 
- Selbsthilfebüro Düsseldorf 
- Wiese e.V. Essen 

 

Mitsprache von Betroffenen im Gemeindepsychiatrischen Verbund im Kreis Viersen - 

Kooperation mit dem Gemeindespsychiatrischen Verbund und der Psychiatrischen 

Hilfsgemeinschaft Viersen (PHG Viersen e.V.) /Beschwerdestelle 

Die Selbsthilfekontaktstelle BIS ist aktives Mitglied im Gemeindespsychiatrischen Verbund 

im Kreis Viersen. Die Träger und Anbieter der psychiatrischen Versorgung erarbeiten hier 

Strategien zur Verbesserung der Versorgung und Lebenssituation von Menschen mit einer 

psychischen Erkrankung im Kreis Viersen. Die BIS setzt sich für die Belange der Selbsthilfe 

ein und trägt die Ergebnisse weiter.  

Zudem richtet die BIS einen Arbeitskreis in Kooperation mit der Psychiatrischen 

Hilfsgemeinschaft aus, deren gewählte Sprecher an den Sitzungen des Verbundes 

teilnehmen.  
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Die dazugehörige  

Beschwerdestelle im Gemeindepsychiatrischen Verbund Viersen (GPV)  

bietet eine wichtige Anlaufstelle für Nutzer*innen von Einrichtungen der psychiatrischen 

Versorgungslandschaft, um sich unabhängig zu äußern und Beschwerden vorzutragen, die 

durch das interne Beschwerdemanagement der Einrichtungen nicht aufgefangen werden 

können. 

„Thomas S. arbeitet in dem Team, das aus Betroffenen, Angehörigen und Fachkräften aus 
diversen Einrichtungen besteht: „Als Teammitglied der unabhängigen Beschwerdestelle des 
Gemeindepsychiatrischen Verbundes im Kreis Viersen empfinde ich es als äußerst wichtig, 
als selbst von einer psychischen Erkrankung Betroffener, anderen Menschen zu helfen. Un-
sere Teamzusammensetzung aus Betroffenen und professionellen Kollegen ermöglicht eine 
besondere Form der Zusammenarbeit. Durch den Austausch unterschiedlicher Perspektiven 
können wir die Bedürfnisse und Sorgen derjenigen, die sich in ihren betreuenden Einrichtun-
gen nicht verstanden fühlen, besser nachvollziehen und gemeinsam mit ihnen sowie den 
beteiligten Einrichtungen angemessene Lösungen erarbeiten, wenn dies vor Ort nicht ohne 
Hilfe möglich scheint. 
 
Wir arbeiten eng mit kooperierenden Einrichtungen im Bereich der sozialpsychiatrischen 
Versorgung im Kreis Viersen zusammen. In unserer unabhängigen Beschwerdestelle bieten 
wir einen Raum für offene Gespräche, in denen wir aktiv den Blickwinkel der Betroffenen 
einnehmen und ihnen aufmerksam zuhören. Gemeinsam erarbeiten wir Lösungen für ihre 
Beschwerden und setzen uns dafür ein, dass ihre Anliegen ernsthaft angegangen und an-
gemessen behandelt werden. 
 
Ich freue mich, Teil eines Teams zu sein, das Menschen in schwierigen Situationen unter-
stützt und ihnen eine Stimme verleiht. Unsere Arbeit zeigt deutlich, dass Verständnis und 
Empathie die Grundlagen für positive Veränderungen sind.“ 
 
Die Selbsthilfekontaktstelle BIS ist erster Ansprechpartner bei Anfragen und unter 02163-
5622 erreichbar.“  
 

 Kooperation im Rahmen der „Ergänzenden 

Unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB)“ im Kreis Viersen 

Kooperations- und Verbundpartner: AWO Kreisverband Viersen e.V., Lebenshilfe Vier-
sen e.V., Psychiatrische Hilfsgemeinschaft GmbH, LVR Verbund HPH , BIS e.V. 
 
Die BIS ist Teil des verbindlichen Rahmenkonzeptes zur Umsetzung und Stärkung der Er-
gänzenden unabhängigen Teilhabeberatung im Kreis Viersen (www.teilhabeberatung.de) 
Mittlerweile ist die Förderung des bundesweiten Konzepts bis Ende 2029 weiterbewilligt wor-
den, so dass viel Entwicklungsspielraum auch im Kreis Viersen besteht. Die BIS arbeitet eng 
mit dem Beraterteam der EUTB zusammen und bietet Unterstützung bei Planung und Koor-
dination. Sie stellt die Brücke zur Selbsthilfe dar und gibt Anfragen aus der Bevölkerung wei-
ter, die sie mit dem Beraterteam abstimmt.  

http://www.teilhabeberatung.de/
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Die EUTB unterhält über die Fläche des Kreises Beratungsstandorte vor.  
 
 
 
Beratungsstandort in der Selbsthilfekontaktstelle Brüggen 
 
Die EUTB („Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung von Menschen mit Behinderungen“) 
eröffnete 2023  ihren Beratungsstandort in der Burggemeinde Brüggen!  Menschen, die von 
einer körperlichen, psychischen oder geistigen Behinderung (auch als Angehörige) betroffen 
sind erhalten durch die Beratung kostenlos und unverbindliche Hinweise und Unterstützung 
zur selbstbestimmten Lebensgestaltung. Die Berater*innen helfen bei der Orientierung bei 
Themen wie Wohnen, Freizeit und Arbeit, Schwerbehinderung, der Pflege und vielem mehr. 
Die Ratsuchenden bestimmen die Inhalte der Beratung frei. Der Beratungsansatz sieht auch 
den Einsatz von geschulten Peer-Beratern vor (Angehörige und selbst von Behinderung Be-
troffene). 
 
Die Sprechstunde findet mittwochs in der Zeit zwischen 15.00 und 17.00 Uhr  in der Klos-
terstr. 5, 41379 Brüggen, statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, aber erbeten unter 
02163 - 56 22.  
 
 
 
 
 
 
7.4. Fort- und Weiterbildungen 
 
Fachkraft 
 

 
- Strukturen und Rahmenbedingungen der Selbsthilfe-Unterstützung in NRW 

23. Januar 2024 Koskon in Mönchengladbach und 
29. Januar 2024 Koskon in Bochum 
 
- „Grundlagen der Selbsthilfeunterstützung“ 
 01. Februar bis 03. Februar 2024 Nakos in Berlin 
 
- „Die Gruppe: Zeitgemäß und unverzichtbar“ 
44. Jahrestagung der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V. (DAG) 
vom 16. bis 18. September 2024 in Berlin 
 
- „Grenzen der Autonomie- Grenzen des Systems“ 
11. Juli 2024 in Nettetal-Lobberich, Fachtagung der LVR-Klinik Viersen, Kontakt-Rat-Hilfe 
e.V., der PHG (Psychiatrische Hilfsgemeinschaft) Viersen im Auftrag des GPV (Gemeinde-
psychiatrischer Verbund) Viersen 
 
 
 

8. Rück- und Ausblick: 
 

Im Jahr 2024 durften wir bei der Selbsthilfekontaktstelle BIS einen bemerkenswerten Anstieg 

an Anfragen und einem steigenden Bedarf an Selbsthilfegruppen erleben. Dies spiegelte sich 

besonders in der Nachfrage nach Unterstützung bei Themen wie Depressionen und Suchter-

krankungen wider. Aber nicht nur bewährte Themen fanden ihren Platz – auch neue Grup-
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pengründungen mit neuen Themengebiete konnten wir begleiten. Besonders hervorzuheben 

ist z.B. die Gründung einer Selbsthilfegruppe für „verlassene Eltern“ und für Menschen, die 

nach einem „Schlaganfall“ mit neuen Herausforderungen konfrontiert sind. Diese Gruppen 

bieten den Betroffenen nicht nur Raum für Austausch, sondern auch für die Entwicklung von 

Lösungen und gemeinsamer Unterstützung. 

Ein wesentlicher Erfolg im Jahr 2024 war die verstärkte Transparenz der Selbsthilfe, die 

durch unsere Öffentlichkeitsarbeit und die Präsenz in den Medien erreicht wurde. Durch die 

regelmäßige Berichterstattung in der Presse konnten wir das Bewusstsein für die wertvolle 

Arbeit der Selbsthilfegruppen im Kreis Viersen stärken und so viele neue betroffene Mitglie-

der für die verschiedenen Gruppen gewinnen. Der dadurch entstandene Zulauf zeigt, dass die 

Menschen zunehmend erkennen, wie wichtig es ist, Unterstützung in einer Gemeinschaft 

Gleichgesinnter zu finden – sei es für die Bewältigung von psychischen Belastungen oder bei 

der Rehabilitation nach körperlichen Erkrankungen. 

Diese Entwicklung bestätigt, dass die Selbsthilfe auch im Jahr 2024 ein wachsendes Bedürf-

nis und eine tragende Säule im sozialen Miteinander darstellt. Es gingen in 2024 zehn neue 

Selbsthilfegruppen an den Start, zwei sind derzeit in Entwicklung und gehen im Januar 2025 

an den Start. Wir freuen uns, dass wir mit unserer Arbeit einen wichtigen Beitrag leisten kön-

nen, der sowohl den betroffenen Menschen als auch der Gesellschaft zugutekommt. 

Wir blicken optimistisch in die Zukunft und sind gespannt darauf, welche neuen Themen und 

Initiativen uns in diesem laufenden Jahr noch erwarten.  

Für das Jahr 2025 gibt es einige Planungen, wie den Selbsthilfetag in Viersen im Juli, die 

Weiterentwicklung des Projektes mit der LVR-Klinik Viersen „selbsthilfefreundliches Kran-

kenhaus“, in dem Klinik, unsere Selbsthilfekontaktstelle und Vertreter einiger Selbsthilfe-

gruppen Qualitätsakzente der Selbsthilfe in der Klinik deutlich machen, um die Selbsthil-

fe(gruppen) bei Patienten, Mitarbeitern, Angehörigen und Freunde der Klinik nahbarer zu 

machen. 

Zudem soll es 2025 auch in der LVR-Klinik erstmalig einen Selbsthilfetag geben.  

Darüber hinaus planen wir die Teilnahme an Netzwerkveranstaltungen wie z.b. den „Tag der 

Vereine“ im Oktober in Brüggen und die Teilnahme der „Nettetaler Ehrenamt-Meile“ im Juli 

in Lobberich. 

Die Königsburg Süchteln zeigt im September 2025 den Film“Expedition Depression“, in dem 

fünf junge erwachsene Menschen die Bewältigung ihrer Depressionen darstellen. Hierzu gibt 

es eine Anschlussdiskussion mit Fachleuten aus der Selbsthilfe und Fachinstitutionen.  

Es bleibt uns also weiterhin ein großes Anliegen, Menschen, die auf Selbsthilfe angewiesen 

sind, bestmöglich zu unterstützen und miteinander zu vernetzen. 

 

Gez. Ralf Kurzweg 
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Anhang I 

Übersicht der Selbsthilfegruppen im Kreis Viersen 2023         rot= neue Selbsthilfegruppen 2024 

Gruppen chronische Erkrankungen/Behinderungen 

 
 
Arbeitsgemeinschaft Spina bifida und Hydrocephalus 
Angehörige von Menschen mit erworbenen Hirnstörungen 
Adipositas Grefrath 
Adipositas Kempen 
Bechterew Selbsthilfe Straelen e.V. 
Beratungsangebot für Organtransplantierte/Organspende BDO - Bundesverband der Organtransplantierten e.V. 
Beratungsangebot von Betroffenen für Betroffene von Nahrungsunverträglichkeiten wie Milchzucker- und oder Fructoseunverträglichkeit sowie Zöliakie und Sprue 
Blinden- und Sehbehindertenverein Mönchengladbach-Viersen e.V. 
Blindenhörzeitung ATZ e.V. 
Bundesverband für Diabetesbewegungstherapie und -therapeuten e.V. 
Bundesverband Skoliose-Selbsthilfe e.V. IG für Wirbelsäulengeschädigte Selbsthilfegruppe Niederrhein 
COPD Selbsthilfe Viersen Mitglied der COPD Selbsthilfe - Gemeinschaft 
Deutsche Rheuma-Liga NRW e.V. Arbeitsgemeinschaft Kempen 
Deutsche Rheuma-Liga NRW e.V. Arbeitsgemeinschaft Viersen im Haus des Caritas-Verbandes 
Diabetiker Selbsthilfegruppe Kempen 
 
DMSG Kontaktkreis Kempen Multiple Sklerose Beratung 
DMSG Kontaktkreis Nettetal Neu-Betroffenen-Beratung 
Dt. Ilco e.V. Ileostomie - Colostomie - Urostomie Vereinigung Rhein - Maas 
Dt. Parkinson Vereinigung Regionalgruppe Kempen - Geldern 
EEH Epilepsie Eltern Hilfe 
Frauenselbsthilfe nach Krebs Landesverband NRW e.V. Gruppe Viersen 
Freundeskreis für Rollstuhlfahrer Viersen 1974 e.V. 
Gemeinnützige Elterninitiative Kindertraum e.V. Integration behinderter und nicht behinderter Kinder 
Gesprächskreis Schilddrüse 
Herzrhythmusstörungen 
Herzsportgruppe Schwarz Weiß 1926 Elmpt e.V. 
Herzsportgruppe SG Dülken 1860/95 e.V. 
Interessengemeinschaft "Künstliche Niere und Transplantierter" NRW e.V.  
Kempener Selbsthilfegruppe für Fibromyalgie-Betroffene 
Koronarsport OSC Waldniel 
Koronarsportgruppe bei den TSF Bracht 
Krebsnachsorge Gesprächskreis DRK Kreisverband Viersen e.V. 
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung im Kreis Viersen e.V. Hauptgeschäftsstelle 
Lebertransplantierte Deutschland e.V. Bereich Mönchengladbach / Viersen 
Long Covid/Post Covid/Vac Brüggen 
Long Covid/Post Covid/Vac Brüggen 
Morbus-Osler-Selbsthilfe e.V. bundesweit 
MS - Multiple Sklerose SHG Willich 
Multiple Sklerose Kontaktkreis Viersen II 
Nierensport Nettetal gemeinnütziger e.V. Städt. Krankenhaus Nettetal 
Osteoporose SHG Kempen Bundesselbsthilfeverband für Osteoporose e.V. 
Osteoporose SHG Krefeld e.V.  
Osteoporose SHG Schwalmtal 
Prostata Selbsthilfegruppe Viersen 
Prostata-Selbsthilfe-Gruppe Wachtendonk-Wankum e.V. 
Schlaganfall Brüggen 
Selbsthilfe Schlafapnoe/Atemstillstand Mönchengladbach und Viersen 
Selbsthilfegruppe Asperger Syndrom Autistische Beeinträchtigung 
Selbsthilfegruppe Blasenerkrankungen 
.Parkinsoninititaive 
Selbsthilfegruppe für Tinnitus-, Morbus Menière- und Hörgeschädigte 
Selbsthilfegruppe für Menschen mit Aphasie/ Sprachstörungen und deren Angehörige 
 
Selbsthilfegruppe Leben mit Krebs 
Selbsthilfegruppe Morbus Crohn/Colitis Ulcerosa Niederrhein 
Selbsthilfegruppe Polio Regionalgruppe Düsseldorf-Region Niederrhein 
Sport in der Krebsnachsorge Sportverein Schwarz-Weiß Elmpt 
Starke  Frauen- Leben mit dem Lipödem 
Stoma Selbsthilfegruppe Viersen 
 
Gruppen psychosozialer Bereich 
Adipositas Selbsthilfegruppe 
Alzheimer Angehörigen Gruppe Kempen 
Demenz-Info Viersen, Beratungsangebot von Betroffenen für Betroffene 
Demenzcafé "Sorgenfrei" 
Frauen nach Schwangerschaftsabbruch Beratungsangebot von Betroffenen für Betroffene über Donum vitae Kreis Viersen e.V. 
Gesprächskreis Pflegende Angehörige Nettetal 
Gesprächskreis für Pflegeeltern 
Gesprächskreis Vergiß-dich-nicht DRK-Kreisverband Viersen e.V. -Tagespflegehaus- 
Hospizinitiative Kreis Viersen e.V. Ambulanter Hospiz- und Palliativ- Beratungenst 
Kinderverschickung Brüggen 
Mobbing - Beratungsangebot von Betroffenen für Betroffene 
Pflegeelterngruppe Stadt Willich 
PLOP (Pfunde lassen ohne Panik) 
Senioren-Initiative Altenhilfe Kempen e.V. 
Singleshilfe (Singles helfen Singles) 
Trauercafé - Begegnungscafé - Ökumenisches - 
Trauercafé Viersen (im Haus der Caritas) 

http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=60
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=5
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=7
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=41
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=6
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=63
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=15
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http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=18
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=20
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=21
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=17
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=22
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Trauergruppe - Ökumenische - im Malteserhaus 
Verlassene Eltern Brüggen 
 
Gruppen Eltern Kind Familie/Angehörige/Freunde 
"Das hyperaktive Kind" Regionalgruppe Kempen-Viersen 
"Kunterbunte Leben" SHG für aufmerksamkeitsgestörte Kinder 
Elternkreis drogengefährdeter und drogenabhängiger Jugendlicher im Kreis Viersen e.V. 
Gemeinnützige Elterninitiative Kindertraum e.V. Integration behinderter und nicht behinderter Kinder 
Gesprächskreis Pflegende Angehörige Schwalmtal 
Gesprächskreis für Pflegeeltern 
Gesprächskreis Pflegende Angehörige Willich 
Gesprächskreis Pflegende Angehörige Viersen 
Hilfe für das autistische Kind Regionalverband linker Niederrhein e.V. 
Loewenkinder-Verein zur Unterstützung krebskranker Kinder Viersen e.V. 
Lymphangiom bei Säuglingen und Kleinkindern Beratungsangebot für Betroffene 
Malteser Hospizgruppe "Klaus Hemmerle" 
Maxi Q, Willich Elterninitiative zur Unterstützung hochbegabter Kinder 
Pflegeelterngruppe Stadt Willich 
Selbsthilfegruppe Asperger Syndrom Autistische Beeinträchtigung 
Sorgentelefon für Eltern von KiSS-Kindern 
Trauercafé der BIS Brüggen 
Trauercafé - Begegnungscafé - Ökumenisches - 
Trauergruppe - Ökumenische - im Malteserhaus 
 
Gruppen Psychische Erkrankungen 
Angehörige von psychisch Kranken 
Angehörige Borderline Brüggen 
Angst/Panik/Depressionen Gruppe Viersen II 
Angst/Panik/Depressionen - Gruppe Brüggen 
Depression Hope Brüggen 
Meditationsgruppe 
Depression Seelentröster Nettetal 
Depression Wunderbar Nettetal 
Depression Viersen 
Selbsthilfegruppe Angst-Panik-Depression Brüggen II 
Selbsthilfegruppe „Solidarität“ 
Selbsthilfegruppe für Borderliner in Viersen 
-recovry 
Selbsthilfegruppe Zuversicht 
SHG Angst - Panik - Depressionen Willich II 
SHG Depression Kempen 
SHG Depression-Angst-Panik Kolping-Süchteln 
Nachsorgegruppe Klinik Angst Panik Depressionen 
Phönic 
 
Gruppen Suchterkrankungen 
"der erste Schritt" - Anlaufstelle bei Alkoholproblemen/Medikamentenmißbrauch Eß-u. Spielsucht/ legalen u. illegalen Drogen 
Abstinent e.V. SHG für Suchtkranke und Angehörige 
 
Anonyme Alkoholiker AA Viersen/Süchteln 
Anonyme Alkoholiker AA Willich 
Anonyme Alkoholiker AA Nettetal 
Elternkreis drogengefährdeter und drogenabhängiger Jugendlicher im Kreis Viersen e.V. 
Kreuzbund e.V. für Suchtkranke und deren Angehörige Gruppe Niederkrüchten 
Gruppe EXIT 
Kreuzbund e.V. für Suchtkranke und deren Angehörige Gruppe Willich 
SHG der Suchtkrankenhilfsgemeinschaft für den Kreis Viersen e.V. Gruppe Nettetal  
 
SHG der Suchtkrankenhilfsgemeinschaft für den Kreis Viersen e.V. Gruppe Viersen 
Suchtselbsthilfe „Freiheit“ -der Weg 

Zwanglos    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang II 
 
Themenliste 2024– Übersicht der 2024 begleiteten Themen der Selbsthilfe 

 
 
Alkoholabhängigkeit             Gehörlos   Schlaganfall/Sprachverlust 
Alleinerziehend              Herzerkrankung  
               Hirnschädigungen                 Schmerz 
ADHS (Hyperaktivität) 
Adipositas             Hochbegabte 
Aplastische Anämie                            Hochsensible   Schwerhörigkeit 
Alzheimer – Angehörige             Hospiz   Singles 
Antikoagulantien                 Integration   Sucht 
Anorexie               Krebs   Tinnitus/Ohrgeräusche 
Angst               Kinderverschickung 
                                                            Künstlicher Darmausgang Trauer  
Asperger-Syndrom              Lungenemphysem  Übergewicht 

http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=113
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=67
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http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=79
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=71
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=76
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=74
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=64
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=77
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=83
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=82
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=87
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=91
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=154
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=97
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=164
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=168
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=90
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=93
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=156
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=94
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=121
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=116
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=120
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=119
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=118
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=122
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=123
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=126
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=130
http://www.bis-brueggen.de/nc/selbsthilfegruppen.html?tx_soselbsthilfedb_pi1%5Bshow%5D=131
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Augenerkrankungen             Lymphangiom                             Verlassene Eltern 
               Lipödem   Zwänge 
Autismus               Meditation   Zöliakie 
    
Bechterew Morbus              Medikamentenabhängigkeit    
Blasenerkrankung                    
Blind/Sehbehindert              Mobbing 
Bulimie               Multiple Sklerose 

            Nahrungsmittelallergie 
Colitis ulcerosa              Osteoporose 
Crohn Morbus  
Corona/Long-Covid              Osler Morbus 
Demenz               Panikattacken 
Depression              Parkinson 
Diabetes               Pflege 
Drogenabhängig-              Pflegeeltern 
keit (Eltern)              Polio 
               PNH 
Epilepsie  
Essstörungen   
Fybiomyalgie               Prostataerkrankungen   
                  psychische Erkrankungen 
               Rheuma 
Geistige Behinderung             Schlafapnoe 
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Anhang III 
 
 

……..Presseartikel……….BIS 2024…. 
 

 

(RP 19.03.2024) 
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(Extra Tipp 21.01.2024) 

 
 

RP 20-11-2024 
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(RP 19.01.2024) 
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(Extra Tipp 07.06.2024) 
 
 



 32 

 

(Extra Tipp 04.03.2024) 

 
Selbsthilfe bei                                                    
Mediensucht 
Viersen. Die Kontakt- und Informationsstelle 
für Selbsthilfe 
im Kreis möchte ab Mai eine 
Selbsthilfegruppe zum Thema 
„Problematische Internetnutzung“ 
starten. Abgeschottet 
von der Außenwelt verbringen 
viele zu viel Zeit in virtuellen 
Welten und digitalen Räumen. 
Die Gefahr, darüber den Bezug 
zum realen Leben zu verlieren, 
ist da. In der neuen Gruppe 
finden Betroffene, Gefährdete 
und Angehörige Raum zum 
Austausch. Die Treffen sollen 
14-tägig in Viersen stattfinden. 
Interessent*innen melden sich 
unter 02163/ 56 22 oder per 
Mail an info@bis-brueggen.de. 

(Extra Tipp 05.04.2024) 
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(Ose mont - Stadtjournal Brüggen - Ausgabe Okto-
ber 2024 / Seite 11 )  
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Schmerzen als täglicher Begleiter 

Claudia Müller ist am Fibromyalgie-Syndrom erkrankt. Die Brachterin möchte eine 

Selbsthilfegruppe gründen. 

Für den 21. November ist das erste Treffen geplant. 

 
Claudia Müller geht öfters am Tag kleine Runden mit ihrem Hund Sunny, weil stundenlanges 

Spazierengehen aufgrund ihrer Erkrankung nicht möglich ist. Sie möchte eine Fibromyalgie-

Selbsthilfegruppe im Kreis Viersen ins Leben rufen. Foto: Bianca Treffer  

Von Bianca Treffer 

BRACHT | Es war eine Odyssee, bis es zu einer Diagnose kam. Dann erfuhr sie, was es heißt, 

mit einer Diagnose alleingelassen zu werden, gar nicht zu wissen, wie man damit umgehen 

soll und was es für den Alltag bedeutet. All das hat Claudia Müller auf der ganzen Linie er-

lebt. Die 54-jährige Brachterin ist am Fibromyalgie-Syndrom erkrankt. Dabei handelt es sich 

um eine chronische Erkrankung, die Schmerzen in unterschiedlichen Körperregionen verur-

sacht. Dazu kommen Schlafstörungen, Erschöpfung und Konzentrationsprobleme. 

Allein der Weg bis zur Diagnose war bitter für Müller. „Ich bin von Arzt zu Arzt gerannt und 

wurde teilweise als Hypochonder abgestempelt. Ich habe an mir selber gezweifelt“, erinnert 

sich die Brachterin. Über eine Reihe von Ausschlussdiagnosen, darunter Rheuma und Multip-

le Sklerose, gab es dann vor 15 Jahren die Diagnose Fibromyalgie-Syndrom. „Ich hatte damit 

eine Diagnose, aber wusste im Prinzip nicht, was Sache ist. Ich bin wenig fachlich behandelt 

worden. Ich hatte den Eindruck, viele Ärzte kennen sich mit der Erkrankung selber nicht aus. 

Letztendlich bin ich zu einem Schmerztherapeuten gekommen, der mir nicht nur geholfen hat, 

sondern der mich auch auf die Fibromyalgie-Liga aufmerksam machte“, berichtet Müller, die 

direkt dieser Liga beitrat. 

Über die Liga gibt es laut Müller eine Möglichkeit, sich präsenter zu zeigen und auf die Be-

deutung dieser Erkrankung hinzuweisen. Über die Liga erfuhr sie auch von einer Selbsthilfe-

gruppe in Mönchengladbach, die einmal im Monat ein Treffen anbietet. „Mönchengladbach 

ist mir zu weit weg. Ich dachte mir, warum nicht eine Selbsthilfegruppe für den Kreis Viersen 

anbieten. Hier gibt es ein solches Angebot noch nicht“, berichtet sie von der Idee, selber tätig 

zu werden. 

Sie wandte sich an das BIS in Brüggen und erfuhr entsprechende Unterstützung. Wobei die 

Brachterin schon Erfahrung hat. Sie leitet seit viereinhalb Jahren eine Selbsthilfegruppe in 
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einem anderen Bereich. Ihr ist es wichtig, anderen Menschen zu helfen und dadurch vielleicht 

einen langen Leidensweg zu unterbinden. „Ich denke, ein Austausch ist mehr als nur wichtig. 

Es tut schon gut, wenn man weiß, man ist nicht alleine. Da gibt es andere Menschen, die ei-

nen verstehen und die die gleichen Probleme haben“, sagt Müller. 

Für passende Räumlichkeiten wandte sich die Brachterin an das DRK-Seniorenzentrum, in 

dessen Nähe sie wohnt, und rannte offene Türen ein. Ihr wurde der Multifunktionsraum ange-

boten, in dem sonntags unter anderem der Gottesdienst für die Bewohner des Seniorenheimes 

stattfindet, was zu dem Namen Kapelle für den Raum geführt hat. Müller würde die Treffen 

der Fibromyalgie-Selbsthilfegruppe gerne zweimal im Monat anbieten und bei Bedarf sogar 

öfters. Aus ihren eigenen Erlebnissen weiß sie, wie wertvoll ein Erfahrungsaustausch ist. Was 

dem Einem bei der Erkrankung gut tut, ist für den Anderen nicht unbedingt das Richtige. 

„Wichtig ist aber, darüber zu sprechen. Nur wenn man sich austauscht und etwas probiert, 

kann man für das eigene Wohlbefinden aktiv sein“, sagt Müller. 

Für sie selber sind die Rückenschmerzen das Schlimmste. Sie hat festgestellt, dass Bewegung 

in Maßen, selbst wenn es manchmal schmerzt, für sie persönlich sehr gut ist. Durch ihre Hün-

din Sunny bleibt sie in Bewegung. Selbst wenn ausgedehnte Spaziergänge aufgrund der Fib-

romyalgie nicht möglich sind, so sind es doch die vielen kleineren Wanderungen, die ihr gut 

tun. „Ganz wichtig ist, auch wenn man am Fibromyalgie-Syndrom leidet, ist man dadurch 

nicht verdammt, den ganzen Tag auf der Couch zu liegen. Das ist vielmehr schädlich, weil 

man dadurch immer steifer wird“, sagt Müller. Sie möchte Mut machen, wenngleich es nicht 

immer einfach ist, mit der für viele Menschen nicht nachvollziehbaren Erkrankung zu leben. 

Info 

Erstes Treffen im November 

Das erste Treffen der Fibromyalgie-Selbsthilfegruppe findet am 21. November, 18 Uhr, im 

„Kapelle“ genannten Multifunktionsraum im DRK-Seniorenzentrum, Brüggener Straße 49 in 

Bracht statt. Es wird um eine kurze Anmeldung unter der Rufnummer 0176 84848846 oder 

per E-Mail fibro-shg-brueggen@web.de" href="http://mailto:fibro-shg-brueggen@web.de"> 

fibro-shg-brueggen@web.de gebeten. Das Angebot ist kostenfrei. 

(RP 20.11.2024) 
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(Extra Tipp 18.02.2024) 
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